
 

 

 

 

 

 

 

Grußworte:

Die Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung des Landesschulrates für Steiermark ist für die
psychosoziale Gesundheit der  Schülerinnen und Schüler hauptverantwortlich. 

Nach wie vor  is t es schwierig, für psychische  Beeinträchtigungen rasche Hilfe zu bekommen. Dies 
auch deshalb, da seelische Phänomene häufig tabuisiert werden. Für den schulischen Lernerfolg ist 
es aber  unerlässlich, dass psychische und emotionale Stabilität besteht und Beeinträchtigungen auch 
von Lehrerinnen und Lehrern rasch erkannt werden.
13 Schulpsychologische Beratungsstellen in der Steiermark verstehen sich als verläss liche 

Erstanlaufstellen. Die steigende Inanspruchnahme deutet daraufhin, dass psychische Befindlichkeiten 
ernster denn je genommen werden. Diese Tagung stell t einen wesentlichen Baustein in dem
Zusammenhang dar. 

Wir wünschen der Veranstaltung einen guten Verlauf und verbleiben mit besten Grüßen
HR DR. Josef Zol lneritsch und Alexandra Ettinger

Hofrat Dr. Josef  Zollneritsch 
Landesschulrat für Steiermark 
Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung
Landesreferent  und Abteilungsleiter 

HR Dr. med. Franz  Buchbauer
Landesschularzt
Landesschulrat für Steiermark

Grußworte:

Zur Dur chfüh run g der Fach tagung  für Elte rn un d Sc hulpar tner zu m Thema „Ps ychisc he Gesundheit bei  

Kindern “ in Gra z da rf i ch he rzli ch d an ken und  gra tu lie ren !

Wen n richtiggehend  ge fordert wi rd, da ss alle Kinde r ge sun dh eitsfö rder nde El te rn b rau chen, ist d as die vo lle

Unte rstü tzun g w ert. Ge sel lschaft und  Fami lien haben m it ö ffentli chen Problemen (Aggre ssion, Sucht, 

Mobbin g, Gew alt,  …) ge nug  Sch ramme n abbekom men . Ums o meh r muss  d ie  Famil ie a ls Ke imze lle  de r 

Ge sel lschaft in komple xe r We ise ge fördert, i nform iert u nd gestützt w erden.

Diese Jahre stagung  de r „Pla ttform  E lterng es un dhe it“ w ird  bera tende A ngebo te  li efern , die  de r Famil ie und  

Schu le helfen, au f Ä ngste  und  D efizite  zu  rea gieren . Dadu rch kann der sc hulbes uchenden Juge nd gehol fe n 

sow ie d ie El te rnse ite qua litä tsv ol l begle ite t w erden . 

De r Dan k gil t a lle n R efe rentInnen , insbesondere  Frau  Dr. m ed . Ange la H ub er-Stuhlp farre r, Schu lärz tin in 

Graz, m it dem  w ich tigen The ma „Stu di ene rge bn isse : Ko mmun ikation  Schu le -Elternhaus“ . E s erinne rt m ich 

auch  an  die  Eltern vere in sarb ei t m ein er Ga ttin  in  den  Jah ren 198 7 b is 20 07 , als i ch sie  in v iel en Fragen 

„präpariere n“ durfte. Schu le  und  Elte rn so llen sich aktiv  vernetzen  und nicht au f Direktion  und El te rnve reins-

funktio när e reduziert w erd en. Mi t H il fe  aller Gesu ndhe itsorg an isa tio nen  und fa chli che n Mögl ichke iten d er 

schulärztli chen Unte rstü tzung w ird  das  gew üns chte Ziel fü r K ind er, gesundheitsför de rnd e El te rn und  Schu le

zwei felsfre i zu e rreichen se in! Ich w ünsche  Ih nen a lle n e ine  seh r erfolgre iche  Tagung mi t Qua litä tss te igeru ng !

HR  D r. Fr anz B uchba uer ,

Landesschu la rzt

Prim. Dr. K laus Vavrik
Österreichisc he Liga für Kinder- und Jugendgesundheit
www.kinderjugendgesundheit .at

Grußworte:

Liebe Eltern,
Liebe Schulpar tner ,

psychische Gesundheit ist die Grundlage für Wohlbefinden und Lebensqualität eines  jeden Menschen.
Kinder  und Jugendlich brauchen ihre Eltern um geliebt und geschützt zu werden, um Or ientierung zu
nehmen und um sich schließlich abgrenzen und ablösen zu können. Eltern haben somit eine ganz
elementare Schlüsselposition für die seelische Entwicklung und die G esundheit ihrer  Kinder .

In diesem Sinne ist der heurige T agungstitel "Mein Kind vers tehen!" voll  Zuversicht und ein 
wunderbares Ziel für ein gelingendes und gewaltfreies Zusammenleben. Dieser Aspekt ist uns in der
"Österreichischen Liga für Kinder- und Jugendgesundheit" gerade unter dem heurigen Jahresthema
"Kinderschutz" besonders wichtig.

Ich wünsche Ihnen al len und der  gesamten Tagung spannende Diskussionen und einen großen
Er folg!

Mit besten Wünschen
Klaus  Vavrik
Präsident der  Öster reichischen Liga für Kinder- und Jugendgesundheit


